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J O Z E F M I C H A L Í K * 

PALÄOGEOGRAPHISCHE UNTERSUCHUNGEN DER 
FATRA-SCHICHTEN (KOSSEN-FORMATION) DES NORDLICHEN 

TEILES DES FATRIKUMS IN DEN WESTKARPATEN 

(Abb. 1—14) 

K u r z f a s s u n g : Der Art ike l bi ldet cien dr i t ten Teil e iner Arbei t 
u b e r die Pa läogeographie der F a t r a - S c h i c h t e n des F a t r i k u m s der West-
k a r p a t e n (oberste Trias) . Es w e r d e n E r k e n n t n i s s e aus d e m F a t r i k u m der 
N i e d e r e n Tatra , der W e s t - T a t r a und der Gebirge Be lanské Tatry, Ruž-
bašské pohorie, H u m e n s k é pohorie und Čierna h o r a bearbei tet . Eine mit-
tels e iner n e u e n l ithofaziellen F o r s c h u n g s m e t h o d e e rarbe i te te Analyse der 
pa läotektonischen Akt iv i tä t von Teilen des S e d i m e n t a t i o n s b e c k e n s wird 
gegeben. G e k l ä r t w u r d e n die Bez iehungen der F a t r a - S c h i c h t e n zu der 
Kôssener und a n d e r e n F o r m a t i o n e n der O b e r t r i a s der K a r p a t e n , es wird 
ein Vorschlag zur Aufgl iederung der íaziel len K o m p l e x e der Tr ias der 
W e s t k a r p a t e n in F o r m a t i o n e n gegeben. In den F a t r a - S c h i c h t e n sind zwei 
neue Faziesgebiete definiert w o r d e n (Ost- und N o r d - T a t r a - G e b i e t ) . Defi-
niert wurcle eine neue l i thos t ra t ig raphi sche Einhei t der obers ten T r i a s : 
Ska lka-Kalke, die zu der D a c h s t e i n - F o r m a t i o n des M u r á ň - P l a t e a u s ge-
horen. 

P e 3 i o M e : CTaTbH KBjíHeTca TpeTeň qacTbio Hay^Horo Tpy.ua o najieoreorpa^Hii 
(jiaTpaHCKHx cjioeB cjjapraKyMa 3ananHbix KapnaT (caMbiŕi BepxHHň Tpiiac). B cTaľbe 
pe3ioMnpyioTCH pe3yjibTaTM H3 cjioeB (j>apTHKyMa HH3KHX TaTp, 3anaÄHLix TaTp, K»K-
HOI'O npearopbH BWCOKHX TaTp H BCTCHHCKHX TaTp. ABTOP npHMeHHJi HeKOTopue HOBLK 
MGTOÄbi jíHTOcJjaiinajibHoro H3yneHHK n03BOjiínoiiiHe 6jiH>Ke H3ynHTb najieOTeKTO-
HHyecKyro aKTHBHyio aesTeJibHOCTb qacTeň ocaaoiHOro Sacceiina. BMJIO oôbHCHeHO 
COOTHOUieHHe (JiaTpaHCKHX CJlOeB K CJIOHM KecCCHCKHM H OCTajIbHWM (j>opMauHHM 
KapnaTCKoro BexpHero Tpnaca. HaHa xapaKTepHCTHKa HOBHX <J>aL(HajibHbix oÔJiac-

ceBeporaTpaHCKOH H BOCTOf-iHOTaTpaHCKOŕi H onitcana HOBaa jíHTOCTpaTHrpa-
c|)H^ecKaH eflutíima. 

1. Einleitung 

Die Arbeit knupft an zwei vorhergehende Artikel mit ähnlicher Themat ik 
(J. M i c h a 1 í k 1973, 1974) an, in denen eine Skizze der paläogeographischen 
Verhältnisse in der obersten Trias des F a t r i k u m s der Gebirge Považský Inovec, 
Tríbeč, Strážovská hornat ina (Gruppe Rokoš und Malá Magura), Žiar, Kleine 
Fatra (Gruppe Veľká Lúka und Malofatranský Kriváň), Chočské vrchy, Grosse 
Fatra, Kremnické vrchy und Zvolenská hornat ina (Abb. 1) gegeben wurde. 

Auf Grund des Studiums von dre ihundert Profilen sind in dem untersuchten 
Bereich die grundlegenden morphologischen Elemente des Gebietes best immt 
worden: aufgetauchter Bereich nôrdlich der Kleinen Fatra, Verlauf der („Ky­
suca") Kústenzone, der Zone litoraler Korallen-Biostrome, der seichten, kanal-
artigen („Orava"-) Depression, einer bogenfôrmigen Zone von Elevationen, 
gebildet von dem Faziesbereich Strážov, Malá Magura, Rajec und Turiec und 
die Ausdehnung einer tieferen („Nitra"-) Depression (mit dem an ihrem Rand 
liegenden buchtart igen ,,Ziar"-Gebiet). Es wurde festgestellt, dass die wichtigsten 

* RNDr. J. M i c h a 1 í k, CSc, Geologisches Institut der Slowakischen Akademie der 
Wissenschaften, Dúbravská cesta, 886 25, Bratislava. 

http://Tpy.ua
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Abb. 1. Schematische räumliche Begrenzung der von dem Verfasser studierten Ge-
biete des Fatrikums (J. M i c h a 1 í k 1973, 1974) und des in vorliegender Arbeit 

behandelten Gebietes. 

Merkmale der Morphologie der Oberfläche des Bodens des untersuchten Sedi-
mentat ionsbeckens bereits vor oder w ä h r e n d der Sedimentierung der Formation 
des Karpaten-Keupers gebildet worden sind. Best immt w u r d e die Abfolge der 
Lithoíazies in ihrer Beziehung zur Bathymetr ie, der Entfernung von der Kúste 
und zur Anordnung der wichtigsten Biofazies (J. Michalík 1973). Definiert 
w u r d e n die Fatra-Schichten (J. M i c h a l í k 1974). Vertreter der Kôssener 
Format ion in dem F a t r i k u m der Westkarpaten. Das Sedimentationsmilieu dieser 
Schichten w u r d e als ein typisch mar iner Bereich mit einem mässig erhohten 
Salzgehalt charakterisiert, der zum Teil von dem offenen Ozean abgeschnitten 
war. Die Zufuhr des terr igenen Materials von dem Fest land mit einem fast 
ariden Klima w u r d e in den tiefergelegenen Teilen der ausgedehnten Kústen-
ebene festgehalten. Die Tiefe des gut durchliifteten Beckens mit einem entwik-
kelten Strômungsregime ist mit 0 bis 20 m an den seichten ,,Flächenlagunen" 
u n d Biostromen, und bis zu 100 (?) m in dem tieferen Teil des Beckens best immt 
worden. 

In den vorhergehenden Arbeiten sind auch erste Versuche u n t e r n o m m e n 
worden, die Schichtenfolge nach lithologischen Kennzeichen vert ikál in Sedimen-
tationszyklen zu gliedern. 

2. Gegenseitige Beziehungen der Fazies der obersten Trias in den Westkarpaten 

Den bisherigen Kenntnissen nach t reten in der obersten Trias der West­
k a r p a t e n fiinf Format ionen auf (Tomanová, Kôssen, Dachstein, Wetterstein und 
Zlambach). Die Ansicht von J. B y s t r i c k ý (1975) uber das F o r t d a u e r n der 
Format ion des Karpaten-Keupers in die oberste Trias bleibt vorerst hypo-
thetisch. 
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In den Vergesselschaftungen von Organismen aller Format ionen ist die 
Tendenz zu jener Isolation bis Endemismus und einer engen Bindung an die 
Lithofazies zu beobachten, die fur die Biofazies der obersten Trias weltweit 
charakterist isch ist. i 

1. Die Tomanová-Format ion ist das P r o d u k t einer isolierten Depression in 
einem kont inentalen Gebiet, daher sind ihre Beziehungen zu den úbrigen 
Format ionen der obersten Trias der Westkarpaten unklar . Uberali in der 
Umgebung ihres Sedimentat ionsraumes (bekannt ist sie aus dem breiteren 
Bereich der Červené vrchy der Hohen Tatra, wo sie von R a c i b o r s k i 1890, 
Z. K o t a ň s k i 1961, A. G o r e k 1958, A. R a d w a ň s k i 1968. J. M i c h a ­
l i k - E. P l a n d e r o v á — M. S ý k o r a 1976 beschrieben wird) ist die obere 
Trias durch Ablagerungen des Karpaten-Keupers vertreten. Die Formation 
stellt das P r o d u k t einer binnenländischen, l imnisch-lagunären bis Sumpf-
Sedimentat ion mit einem Alter von Sevat(?) bis zum obersten Rät d a r : auf 
G r u n d von Spořen ist in ihr ein Äquivalent der Zone mit Choristoceras marshi 
des Profils von Kendelbachgraben nachgewiesen worden (J. M i c h a 1 í k — 
E. P l a n d e r o v á — M. S ý k o r a 1976). Eine Korrelat ion von schwarzen 
Tonsteinen im Liegenden der Fatra-Schichten einiger Profile des F a t r i k u m s mit 
dieser Format ion ist bisher nicht durchgefúhrt worden. 

2. Die Kôssen-Formation, viele J a h r e lang als „Rät", „karpatische Entwicklung 
des Räts" , „karpatische und kôssener Fazies des Räts" beschrieben. ohne eines 
e ingehenderen Studiums, stellt einen bunten Komplex von Fazies einer seichten, 
gegliederten und ausgedehnten Depression dar, die teilweise vom offenen Ozean 
abgeschnitten war. Die Ablagerungen enthal ten eine Menge von eisenhaltigen 
und bi tuminôsen Stoffen. Einige ihrer Merkmale weisen auf den Einfluss eines 
kont inentalen heissen Klimas hin, die Merkmale der Rhytmizität und Zyklizität 
auf den tektonisch aktiven, pulsierenden Boden des Sedimentationsbeckens. 

Die Fatra-Schichten (member) (J. M i c h a 1 í k 1974) bilden eine zyklische 
karbonatische Schichtenfolge von regelmässig wechsellagernden verschiedenen 
Arten dunkler organogener bis organodetrit ischer Kalke mit zeitweiligen Ein-
lagen von Mergel, Dolomit und oolithischem bis pseudoolithischem Kalk. In der 
F a u n a befinden sich typische Assoziationen von Bivalven, Ostacoden, Foramini-
feren, Megalodonten, Gastropoden und Algen, Korallen und Poripheren, Korallen 
und Brachiopoden (besonders monotypische Assoziation von Rhaetina gregaria). 

Die Hybe-Schichten bildet eine Schichtenfolge dunkler Mergel mit oxidischen 
sowie kalkigeren Horizonten und mit bankigen Einlagen von organoklastischem 
Kalk. Die Dynamik des Milieus wurde scheinbar eher durch klimatische als 
durch tektonische Faktoren beeinflusst. Die F a u n a besteht aus reichen Assozia­
tionen von Foraminiferen, Korallen, Wurmern, Brachiopoden, Bryozoen, Bival­
ven, Gastropoden, Echieedermen (Crinoiden, Seeigeln, sowie Holothurien). be­
k a n n t sind die F u n d e von nauti l iden Cephalopoden, Conodonten sowie 
Fischresten. Die Charakter is t ik der Schichtenfolge wird in der Zukunft ergänzt 
werden miissen. 

3. Die Wetterste in-Formation (-Gruppe?) ist s trat igraphisch sowie räumlich 
ein sehr ausgedehnter Komplex von Riff- und mit diesen verbundenen organo-
detrit ischen Ablagerungen, der einen Grossteil des Gemerikums charakteris iert 
und bis in das Hronikum der Westkarpaten reicht. Vertreten ist sie durch helle 
biogene bis bioherme, organodetrit ische bis organoklastische Kalke. Dieser 
stabile Riff-Bereich. gebildet von einem ausgedehnten Komplex von Elevationen 
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mit winzigen Lagunen und Depressionen behielt seinen Charakter von clem 
Anis bis ZLÍ der obersten Trias bei. Von den typischen Faziestypen der Wetter-
steinformation unterscheiden sich die Sedimente der Dachsteinformation (Dach-
steinkalk, Skalka-Kalk, „graue Kalke" des Hronikums), die womoglich nur einen 
ausgedehnten laguniiren (back-reef) Komplex der Wettersteinformation dar-
stellen: ein Flachseebereich mit einem Karbonat-Regime der Sedimentation. 

Der Kalk von Bleskový prameň (D. A n d r u s o v - J. K o v á č i k 1955) 
wurde ursprúnglich von J. S t ú r z e n b a u m (1879) als . .Lithodendronkalk und 
Kôssener Schichten in Salzburger Fazies" angesehen. Er bildet Linsen in der 
hôchsten Part ie der dunklen und dunkelgrauen Kalke, die den hôchsten Teil 
der Furmanec-Kalke des Slowakischen Karstes bilden (J. M e 11 o — J. B y s ­
t r i c k ý 1973). Aus diesen Linsen von Crinoiden- und Lumachel lenkalken 
s tammt die ..Fauna von Bleskový prameň", gefunden von J. S t i i r z e n b a u m 
1879, studiert von A. B i t t n e r 1890, E. M o j s i s o v i c s 1896, neuerdings 
von J. B y s t r i c k ý 1964, M. S i b l í k 1967, V. A n d r u s o v á - K o 11 á-
r o v á und M. K o c h a n o v a 1973. Nach den letzten Forschungen stellt der 
Faunenkomplex eine Thanatozônose sevatischen Alters dar. 

Den hier als Goštanová-Kalk benannten Kalk stellte A. B i e l y auf dem 
Muráň-Plateau fest. M. K o c h a n o v a parallelisierte ihn, der Bivalen-fauna 
nach, mit dem Kalk von Bleskový prameň. Die Brachiopoden-fauna (J. M i-
c h a l í k in J. B y s t r i c k ý 1973) ist jedoch grundverschieden und ähnelt 
eher der Zusammensetzung der Brachiopodenfauna der Hybe-Schichten (Rhae-
tina pyriformis, Zeilleria norica, Z. elliptica, Euxinella subrimosa, Austrirhynchia 
cornigera, Sinucosta emmrichi, Zugmayerella koessenensis). Mittelkôrniger 
grauer und hellgrauer Crinoidenkalk bildet Linsen und Ausfiillungen klastiseher 
Gange (?) in der obersten Part ie der Dachsteinkalk-Schichtenfolge des SW-Teiles 
des Murán-Plateaus. 

Die zweite hier benannte Einheit, Skalka-Kalk, beschrieb J. B y s t r i c k ý 
(1959) im Hangenden der Dachsteinkalke des NO-Teiles des Murán-Plateaus . 
Auf Grund eines Fundes von Rhaetavicula contorta (determ. M. K o c h a n o v a ) 
reihte ihn A. B i e l y (1966) zu dem Rät. K. B o r z a (1973) charakteris ierte 
ihn als dunklen Kalkarenit mit Dasycladaceen (Diplopura muranica, Hetero-
porella crosi, Gyroporella aff. vesiculifera), Foraminiferen. (Triasina hantkeni) 
und Bivalven (Rh. contorta). Die sparitische Matrix indiziert ein Milieu mit 
hoher Energie. Die Dasycladaceen beschrieb J. B y s t r i c k ý (1967). 

Der Komplex der ,,grauen Kalke" (M. M a h e l 1958 etc.) des Hronikums ist 
bisher nicht eingehender bearbeitet und gegliedert vvorden. 

4. Die Zlambach-Formation ist durch Sedimente vom Becken (?)-Typ vertreten 
(J. B y s t r i c k ý 1964). In den Westkarpaten ist sie nur aus dem Súden des 
Gemerikums (Silica-Decke) bekannt. Wegen ungeeigneter Aufschlusse und eines 
Mangels an Fauna konnte auf unserem Gebiet Choristoceras- und Cochloceras-
Mergel nicht ausgegliedert wcrden. J. M e 11 o und R. M o c k (in J. M e 11 o 
1975) charakteris ieren die Zlambachschichten als Mikrite mit Involutina friedli, 
das oberste Sevat bis Rät vertretend. 

3. Wichtige lithofazielle Merkmale der Fatra-Schichten 

Das Entstehungsmilieu dieser Ablagerungen k a n n als typisch mariner (wenn 
auch litoraler und zura Teil isolierter) Bereich mit einem ausgeprägten Ober-
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Abb. 3. Darstellung der Beziehungen und der gegenseittigen Úbergänge der Lithofazies 
der Fatra-Schichten in Abhängigkeit von der Bathymetrie, der Entfernung von der 
Ktiste (Schema am oberen Rand) und der Energie des Milieus (Kurvě links). In 
indirekter Abhängigkeit 
turbation (Pfeil rechts). 
b — Crinoiden-,,Wiesen' 
chiopodenbestände, e — 
von Algen, Gastropoden 

von der Energie des Milieus steigt die Aktivität der Bio-
Biotope: a — Beckenbereich mit Schlamm-Sedimentation, 

, c — Bôschung mit beweglichem Organodetritus, d — Bra-
Korallenbiostrome, f — lagunäre Flächen mit Assoziationen 

u. a. Organismen. g — aufgetauchte Zone. Lithofazies: 
1 — Brekzien. 2 — Brekzien mit „lateritischen" Tongesteinen. 3 — Mergelkalke mit 
Trockenrissen und ,,lateritischen" Nestern. 4 — Dolomite. 5 — brekzienartig-pseudo-
olithischer Kalk, 6 — grossoolithischer Kalk mit Klappen dickwandiger Bivalven. 
7 — Korallen-Organodetrituskalk. 8 — Gastropodenkalke, 9 — lumachellenartiger 
Brachiopodenkalk, 10 — oolithischer Kalk. 11 — kleinoolithischer Kalk. 12 — organo-
detritisch-pseudoolithischer Kalk. 13 — Korallenkalk. 14 — organodetritischer Bra­
chiopodenkalk, 15 — Korallen-Brachiopoden-Kalk. 16 — Lumachellen-Organodetri-
tuskalk. 17 — organodetritischer Kalk, 18 — Crinoidenkalk. 19 — redeponierter 

organodetritischer Kalk. 20 — Schlammkalk. 

Abb. 4. Kurven der Energie und der tektonischen Aktivität des Milieus, gewonnen 
durch das Eintragen der aufeinander folgenden Horizonte einiger Profile in das 
Schema nach Abb. 3. Eine Verschiebung der Fazies in horizontalem Sinn bedeutet 
hier eine bathymetrische Veränderung des Milieus, eine vertikále Verschiebung die 
Veränderung der Aktivität des Milieus. Milieus (Schema an dem oberen Rand): 1 — 
Beckenbereich mit Schlamm-Sedimentation, 2 — Crinoiden-..Wiesen". 3 — Boschung 
mit beweglichem Organodetritus. — 4 Brachiopoden-Biostrome, 5 — Korallen-Biostro-

me. 6 — lagunäre Flächen. 7 — aufgetauchte Zone. 



DIE FATRA—SCHICHTEN 77 

1 2 3 4 ? „ 5 i >.6 

tJLJtJ^. 
1 2 3 4 - 5 „ a 6 

ZÁZRIVSKÁ O. 104:1-22 HÍREŠKA 

ŠIROKÁ D. 

2 2 0 M - 2 2 

SOCOVSKY VRCH 

119 : 1 - 3 3 

LESNIANSKA D. 

Vi 
x / X 

DEDOŠOVA D. 

V, 

K A R D O L I N A 



73 MICHALlK 

wiegen der Karbonat-Sedimentat ion charakteris iert werden. Der Grossteil des 
sedimentierten Materials s tammt aus biostromatischen. fortgesetzt durch die 
Energie des Milieus zerstôrten K o r p e m . Die ausserordentlich unstetige Ent-
wicklung der Sedimentkôrper die in horizontalem sowie vert ikálem Sinn rasch 
abwechseln, erschwerte die Korrelat ion der Profile und Aufstellung von verall-
gemeinernden Schemen der lithofaziellen Entwicklung der Sedimentat ion stark. 
Den ersten Schritt zu einer derart igen Veral lgemeinerung bildete die Auf-
teilung des Sedimentat ionsraumes in Faziesgebiete, in denen die Schichtenab-
folge verhältnismässig gut korrel ierbar war. Es ist dies das litorale(ľ) Kysuca-
Gebiet, das durch das Orava-Depressionsgebiet von f olgenden Elevationsgebieten 
getrennt wi rd : dem Strážov-, Malá Magura-. Rajec- und dem Turiec-Gebiet 
(J. M i c h a l i k 1973) das weit nach Osten ausläuft. Diese Gebiete waren im 
S und SW durch das Beckengebiet von Nitra und dem buchtart igen. nach N 
auslaufenden Gebiet von Žiar und im NW von einer anderen, hypothetischen 
Depression (J. M i c h a l i k 1974) begrenzt. In Richtung nach NO geht das 
l itorale Kysuca-Gebiet in das neu beschriebene Nord-Tatra-Gebiet iiber. welchem 
im Súden das ebenfalls zum ersten Mal in diesem Artikel beschriebene Ost-
Tatra-Gebiet mit einer grôsseren Subsidenz angrenzte. 

Um eine Veral lgemeinerung der grundlegenden lithologischen Merkmale der 
s tudierten Profile zu ermôglichen, habe ich die Lithofazies in eine Tabelle 
zusammengestel l t (J. M i c h a l i k 1973. 1974). nach der Zonierung der ein-
zelnen Milieus (Abb. 3, Horizontále) und auch nach der Energie des Milieus in 
derselben Zone (Abb. 3, vert ikaler Pfeil links). Mit s inkender Energie des 
Milieus stieg die Aktivität der Bioturbation (Pfeil rechts). Durch das Eintragen 
der Horizonte der einzelnen Profile in diese Tabelle und die Verbindung der 
nacheinender folgenden P u n k t e ents tanden komplizierte spiralenartige Kurven. 
welche die Entwicklung des Verhältnisses zwischen der Aktivität der Turbulenz 
und der Tiefe des Milieus im Verlauf der Sedimentierung darstellen (Abb. 4). 
Bei einem Vergleich der gewonnenen Kurven von Profilen aus verschiedenen 
Gebieten kônnen interessante Abhängigkeiten beobachtet werden. Während die 
Projektionen der Horizonte der Profile aus dem litoralen Kysuca-Gebiet (104)' 
und dem Nord-Tatra-Gebiet (301), sowie auch aus dem Ost-Tatra- (241) und 
dem Strážov-Gebiet (119) eine geringe St reuung besitzen und ihre Fazies nur 
aus 1—2 lithofaziellen Zonen s tammen, nehmen die Projektionen der Horizonte 
der Profile des Rajec-Gebietes (058, 062) und hauptsächlich des Turiec-Gebietes 
(091, 088, 220, 241, 258) einen grossen Teil der Fläche der Tabelle ein. Die 
Kurven dieser Profile kônnen in drei Abschnitte gegliedert werden. Der untere 
„konservative" Teil der Kurve vertr i t t verhältnismässig stetige Verhältnisse 
ohne grôsseren bathymetr i schen Schwankungen. die den in den westlicheren 
und nôrdlicheren Teilen des Terr i tor iums herrschenden Verhältnis=:en ähnlich 
sind (dúnne volle Linie). Der mitt lere Teil der Profile t rägt die Kennzeichen 
ausgeprägter und jeher bathymetr ischer Oszillationen (gestrichelte Linie). Der 
oberste Teil der Profile stellt eine langsame und stetige Vertiefung des Sedimen-
tationsbeckens bei gleichzeitiger Vers tärkung der Turbulenz des Wassers dar 
(dicke volle Linie). 

Die beschriebenen Tatsachen deuten auf stabilere Verhältnisse in den kústen-

* Die Nummern in Klammern bedeuten die Nummer des Dokumentationsprofils — 
Kap. VII (siehe auch J. M i c h a l i k 1973, 1974). 
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nahen Zonen, aber auf eine deutliche tekt^nische Labilität des Bodens des 
Beckens der Fatra-Schichten in einer weiteren Entfernung von der Kúste, durch 
die hier mehr oder minder regelmässige Oszillationen der Tiefe des Bodens 
verursacht wurden (Abb. 5). 

4. Schichten-Abfolge in dera N-Teil des Fatra-Schichten-Raumes 

A. Turiec-Faziesgebiet (sensu J. M i c h a 1 í k 1973). Der Schichtenfolge dieses 
Gebietes ähnelt die Folge in jenen Profilen, die an den N-Hängen der Niederen 
Tatra verfolgt worden sind. In mehreren Profilen (285. 287, 290, 293) sind 
m a r k a n t e Einfliisse des Orav? Faziesgebietes zu beobachten. Ein charakteris t i-
sches Glied der Schichten-Abolge sind Koral lenkalke (278. 283, 287). Luma-
chellenkalke aus Bivalvenklappen (274, 278, 281, 285-6. 292-4), Brachiopoden-
kalke (275-9, 283, 287-294) und Einlagen von Dolomiten, aber auch typische 
Crinoidenkalke (282, 286). Trotz der oft nicht vôllig auígeschlossenen und tekto-
nisierten Abfolgen gestatten die gewonnenen Fakten die Annahme, dass die 
Profile zu dem Sedimentationsmilieu des Turiec-Typs gehoren. dessen Tieťe 
etwas grosser als in der Kleinen und Grossen F a t r a war. 

B. Das Orava-Faziesgebiet (sensu J. M i c h a 1 í k 1974) umfasst auch Loka-
litäten der West-Tatra. wenn auch diese eine etwas abweichendere Entwicklung 
in seichterem Wasser besitzen. Ebenso wie in dem Choč-Gebirge nehmen auch 
hier Crinoidenkalke einen m a r k a n t e n Anteil an dem Bau der Schichtenfolge 
ein. Oolithische Kalke bilden eine starké, oft mehrfache (120) Lage in dem 
obersten Teil der Schichtenfolge. es kommen oolithische Eisenerze (R. K ú š i k 
1957, 1967) (121, 352), Koral lenkalke (121) und Brachiopodenkalke (120, 352. 
353) vor. 

C. Das Ost-Tatra-Faziesgebiet ist eine Flachsee-Fortsetzung des Orava-Fazies-
gebietes. Seine charakterist ischen Profile konnen in der Einheit Bujačí des 
Gebirges Belanské Tatry gefunden werden. Ihre typischen Merkmale sind die 
grosse Mächtigkeit der Profile, häufige Einlagen von Dolomiten und Ton-
gesteinen, die s tarké Vertretung von Crinoidenkalken und n-ur ein seltener 
schwacher Gemengteil von feinkornigem klastischem Quarz. An der Lokalität 
348 wird das Liegende des basalen Horizontes der Fatra-Schichten durch eine 
mächtige Bank von dunkelgrauem laminiertem Dolomit gebildet. 

1. Das basale Glied beginnt mit einer Bank von grauem feinkornigem organo-
detritischem Kalk. nach diesem folgen bankige graue Dolomite, wechsellagernd 
mit dunkelgrauem Tongestein. in den obersten Lagen mit Bivalvenklappen. Die 
obere Dolomitbank mit knotigen Schichtflächen geht allmählich in dolomitischen 
Kalk fiber. Die Mächtigkeit des Zyklus beträgt 5 m. 

2. Lumachellenkalk mit s tarken Einlagen von b r a u n g r a u e m Tongestein wird 
hôher durch Dolomitbänke ersetzt. Mächtigkeit des Zyklus 3—4 m. 

3. Nach Bruchstúck-Lumachellenkalk folgen Mergel mit Einlagen von organo-
detritischem, Bruchstúck-Lumachellen- und Crinoidenkalk, hôher mit Dolomit-
Konkretionen, einer Sandstein-Einschaltung und einer Bank von tonigem Do­
lomit. Mächtigkeit des Zyklus bis zu 10 m. 

4. Bruchstúck-Lumachellen-, Crinoiden- und Organodetri tus-Kalk mit Klappen 
von Brachiopoden und m a r k a n t e n Einlagen von b r a u n g r a u e m kalkigem Ton­
gestein wird durch bankigen Lumachellen-, Brachiopoden-, Organodetr i tus- bis 
Crinoidenkalk abgelôst. der mit einer Lage von Brachiopoden-Korallen-Kalk 

i 
• 
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endet. I iôhcr wechsellagern dunkelgraue Tonsteine mi t mächtigen Bänken von 
Lumachellen-Crinoiden-Kalk. Den obersten Horizont bildet eine Bank von 
loferitischem laminiertem Dolomit. Der Zyklus hat eine Mächtigkeit von 15 m. 

5. Nach einer mächtigen Bank von organodetrit ischem Gastropodenkalk folgt 
ein schlecht aufgeschlossener Horizont von Mergelsteinen, clarúber ein kom-
pakter Komplex von Crinoiden-organocletritischem und Bruchstúck-Lumachel-
lenkalk mit einer Einlage von Brachiopodenmergelstein mit Rhaetina gregaria 
unci Austrirhynchia cornigera in clem unteren Teil. Der 15 m mächtige Zyklus 
endet wieder mit einer Dolomitbank. 

6. Das letzte beobachtete Glied beginnt mit Crinoiden-, Brachiopoden-, Bruch-
stuck-Lumachellen- unci Korallenkalk, seine weiteren Horizonte sind nicht 
aufgeschlossen. 

Die Grestener Schichten bestehen vorwiegend aus braunen Tongesteinen, in 
cien unteren Lagen mit Einschaltungen von tonigen Sandsteinen und oolithi-
schen Kalken. Hoher liegt hellgrauer organoklastischer Kalk (Pálenica-Kalk 
W. G o e t e l s 1917 und J. K o u t e k 1927?) mit Bruchstúcken älterer Kalke, 
Crinoiclenglieclern und Quarzkôrnern. 

D. Das Nord-Tatra-Faziesgebiet stellt einen litoralen biostromatischen Ent-
wicklungstyp der Fatra-Schichtcn dar, entwickelt in der Dečke des H a v r a n des 
Gebirges Belanské Tatry (Abb. 6. 7) unci in der Dečke des Suchý wierch des 
polnischen Teiles der Tatra. Ein typisches Merkmal ist die geringe Mächtigkeit 
der Schichtenfolge, ein s tarker Gemengteil an cletritischem Quarz, die Seltenheit 
von Dolomit-Einlagen trotz zahlreicher Kennzeichen einer Flachseesedimentation 
unci die Reichhaltigkeit der Brachiopoden-. Gastropoden-, Megalodonten- und 
Korallenľauna. Unter der Basis der Schichtenfolge k o m m t in der Regel eine 
ca 1 m mächtige Lage schwarzer Tongesteine mit Einlagen von Sandstein und 
dolomitischen Konkret ionen vor (Abb. 6, 7, 8). welche an die Tomanová-
Schichten erinnert . Eine ähnliche Lage k o m m t auch weiter westlich vor, in cien 
Proľilen Lejowa dolina und Veľká Furkaska (352). die eher zu dem Orava-
Faziesgebiet gehôren. 

1. Die Schichtenfolge beginnt in der Regel mit sandigem Kalk, tonigem 
Lumachellenkalk mil Bivalvenklappen (301) und organodetrit ischem Kalk mit 
Gaslropoclengehäusen und Dolomit-Bruchstúcken, setzt weiter mit Brachiopo-
denkalk fort und endet mit einer Sandsteinlage. Der Zyklus ist 1—2 m mächtig. 

2. Nach Bľuchsttick-Lumachellenkalk bis organodetrit ischem Kalk (Abb. 9) 
mit Crinoidenglieclern folgt Brachiopodenkalk mit Einschaltungen von Mergel. 
Der 2,5 m mächtige Zyklus endet mit einer Dolomitbank. 

Abb. ŕ>. Schematische paläogeographische Karte (vergl. J. M i c h a l i k 1975, Fig. 21) 
mit einer Darstellung der tektonischen Aktivität der Teile des Sedimentationsraumes 
deľ Westkarpaten (ohne Gemerikum) in der obersten Trias. Gewonnen durch Aus-
wertung der Kurven der Energie und der tektonischen Aktivität der Profile (siehe 
Abb. 4). 1 — Grenzen der Bereiche der späteren tektonischen Einheiten, 2 — sche­
matische bathymetrische Isolinien, 3 — vorausgesetzte Kiistenlinie, 4 — Gebiet mit 
markanten bathymetrischen Oszillationen des Bodens, 5 — stabiles Gebiet ohne 
merkliche bathymetrische Oszillationen, 6 — Gebiete, die von einer späteren tekto­
nischen Reduktion während der Verfaltung des Karpaten-Orogens betroffen wurden, 
die bei der Zusammenstellung des palinspastischen Schemas des Sedimentationsraumes 

wahrscheinlich unterschätzt worden ist. 



32 MICHALÍK 

Abb. 6—7. Profile in der Lawinenrinne uber dem Schluss der Mulde Stefanský žlab 
(298) und in der Lawinenmulde unter der Ždiarska Vidla (301). Zadné Meďodoly 
(Geb. Belanské Tatry), kk — Karpatenkeuper, t? — Lage schwarzer Tongesteine, 
f — Fatra-Schichten der Kossen-Formation, gf — Gresten-Formation, jq — unter-
liassische Quarzite. JI — oberliassische Kalke, J2 — Kieselkalke des Doggers. J3 — 

Kalke des Malms. KÍ — urgonische organogene Kalke. 

Abb. 8. Korrelation von vier Proíilen durch die Fatra-Schichten in dem Bereich 
Zadné Meďodoly (Geb. Belanské Tatry). 298 — Profil uber dem Schluss der Mulde 
Stefanský žlab, 299 — Profil unter dem Havran, 301 — Profil unter der Ždiarska 
Vidla. R — Profil in dem Sattel Široké sedlo zwischen Ždiarska Vidla und Hlúpy 
vrch, verôffentlicht von A. G a z d z i c k i (1974). Legende: 1 — Dolomit. 2 — kalkiger 
Dolomit bis dolomitischer Kalk, 3 — organodetritischer Kalk, 4 — Oolithkalk, 5 — 
Gastropodenkalk, 6 — Megalodontenkalk, 7 — Korallenkalk, 8 — Brachiopodenkalk. 
9 — Lumachellenkalk mit Lopha haidingeriana, 10 — Lumachellenkalk, 11 — Cri-
noidenkalk, 12 — sandiger organodetritischer Kalk, 13 — sandiger Kalk, 14 — Mer-
gelkalk bis Kalkmergel. 15 — Mergel, 16 — schwarzer Tonstein (mit Dolomitkonkre-

tionen). 17 — Tonstein. 18 — sandiger Tonstein, 19 — Sandstein, 20 — Brekzie. 
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Abb. 9. Schicht 5 (vergl. Abb. 8) cles Profils unteľ der Ždiarska Vidia: Bruchstuck-
Lumachellenkalk, schwach geregelt (wahrscheinlich durch kustenparallele Strômun-

gen — Pfeil). 
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Abb. 10. Schicht 8 (vergl. Abb. 8) des Profils unter der Ždiarska Vidla: biostroma-
tisches Gebilde. zusammengesetzt aus Beständen von Poriferen (p), Korallen (a), 
Brachiopoden (b) und aus Schalenbruchstucken von Brachiopoden, Bivalven und 

Gastropoden (g). Die Grundmasse wird von íeinkôrnigem Kalk gebildet. 

3. In dem folgenden Abschnitt iiberwiegen organodctritische-, Koral len- und 
Brachiopodenkalke (Abb. 10), in dem oberen Teil liegt lumachellenart iger Kalk 
mit Gastropoden und vereinzelten Megalodonten (Abb. 11). Der Zyklus ist 
2—3 m mächtig. 

4. Das i'olgende Glied beginnt mit Brachiopodenmergeln und -kalken. setzt 
fort mit Crinoidenkalk, organodetrit ischem Kalk oder fragmentar isch-luma-
chellenartigem Kalk mit Gastropoden. und endet mit lumachellenart igem (301) 
oder dolomitischem (298) Kalk. Seine Mächtigkeit beträgt annähernd 4 m. 
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Abb. 11. Schicht 13 (vergl. Abb. 8) des Profils unter der Zdiarska Vidia: feinkôrniger 
organodetritischer Kalk mit Bruchstucken von Megalodontenschalen. 

5. Das hangende Glied besteht aus bruchstí ick-lumachellenartigem bis orga-
nodetrit ischem Kalk mit Gastropodengehäusen, darúber folgt Crinoidenkalk, 
der von Mergein bedeckt ist. Mächtigkeit 2—3 m. 

6. Der letzte Abschnit t der Schichtenfolge der Fatra-Schichten besteht aus 
sandigen organodetri t ischen Kalken, Crinoidenkalken und Mergein mit häufigen 
Einlagen von Quarzsandstein. Seine Mächtigkeit ist 2—3 m. 
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Im Hangenden befindet sich eine Schichtenfolge brauner Tongesteine mit 
mächtigen bankart igen Lagen von hellen Quarzsandsteinen, die zu den Grestener 
Schichten des Hettangs gehôren. 

Eine den Verhältnissen in clem Nord-Tatra-Gebiet ähnliche Entwicklung k a n n 
auch wcit ôstlich, in dem Gebirge Humenské pohorie festgestellt werden 
(M. M a h e l 1971). F. H a u e r und F. R i c h t h o f e n (1859) stellten hier 
Megalodontenkalke fest. Häui'ig sind hier Korallen- und Brachiopodenkalke 
(340, 343). es kommt auch ein Gemengteil von feinem siltigen Quarz in dem 
Sediment vor. Ein abweichendes Merkmal ist die buntere Zusammensetzung der 
Brachiopodenfauna. Die genaue Abfolge der Horizonte k a n n wegen der 
unzureichenden Aufgeschlossenheit nieht best immt werden. 

Die Charakter is ierung der Verhältnisse in dem Gebirge Ružbašské pohorie 
ist wegen der Seltenheit. Isoliertheit und unzureichenden Aufgeschlossenheit der 
Vorkommen von Gesteinen der F a t r a (?) Schichten schwierig. Nach Angaben 
aus der Li teratur (F. C h m e l í k 1960. M. K o c h a n o v a 1966) sowie 
muncllichen Mitteilungen (M. M a h e l , M. K o c h a n o v á) handelt es sich 
wahrscheinlich um ein Gebiet mit einer úberwiegend kontinentalen Sedimen­
tation, clas von Meeresingressionen betroffen wurde. 

Die Verhältnisse in dem Gebirge Čierna hora sind in Ermangelung guter 
Auľschltisse von Gesteinen der obersten Trias vollig unklar. Wahrscheinlich 
handelt es sich um einen Abschnitt des tieferen Bodens des Beckens der Fat ra-
Schichten. 

5. Paläocjeographische Verhältnisse 

Die Resultate des paläogeographischen Studiums des Untersuchungsgebietes 
bestätigen die Schliisse uber die Fortsetzung der in den Arbeiten J. M i c h a-
1 í k (1973. 1974) festgestellten und beschriebenen Elemente in ôstlicher Richtung. 

Die Kiistenlinie kann in der Nähe der Linie Zázrivá—Námestovo—Czarny 
Dunajec und von hier in Richtung Jurgov. Stará Ľubovňa und H u m e n n é (?) 
biegend, angenommen werden (Abb. 12. 13). 

Im NW verläuft clas Kiistengebiet (in Kysuca-Entwicklung) ausserhalb des 
untersuehten Gcbietes. Die Entwicklung in clem ôstlichen Abschnitt dieser Zone 
ist abweichend (Nord-Tatra-Gebiet). Ein mit clem Kysuca-Gebiet gemcinsames 
Kennzeichen bleibt jedoch neben der geringen Mächtigkeit der Ablagerungen 
die Fiillc an benthonischer. teppichartige Biostrome bildender Fauna. 

Ostwärls setzt auch die Orava-Depression fort: sie wird jedoch merklich 
breiter unci seichter, bis sie encllich im Bereich der Hohen Tatra in clas breite 
seichte Ost-Tatra-Gebiet úbergeht. 

In der ôstlichen Fortsetzung des Turiec-Gebietes ist immer s tarker der Ein-
fluss der Orava-Depression zu Beobachten. Im ganzen kann dieser Abschnitt 
als relativ liefer als clcr Abschnitt der Kleinen unci der Grosscn Fatra bezeichnet 
werden. 

Ein gemcinsames Merkmal des gesamten Untersuchungsgebietes. durch 
welches dies von dem westlicheren Abschnitt des Sedimentationsbeckens der 
Fatra-Schichten untersehieden wird, ist der Ausgleich der bathymetr ischen 
Verhältnisse zwischen den weiter innen gelegenen Gebieten, clic geringere 
morphologische Gliederung, hingegen jedoch stärkere Einflússe äusserer Fakto-
ren: Stŕirungen der Salinität in dem nordostlichen Kústenbereich (zeitweilige 
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Abb. 12. Idealisierte Blockdiagramm-Darstellung der paläogeographischen Verhält-
nisse in dem W-Teil des Untersuchungsgebietes. 1 — Boden des Beckenbereich.es, 
2 — Bóschung der Depression mit beweglichem Organodetritus, 3 — Brachiopoden-
Biostrome, 4 — Korallen-Biostrome, 5 — flache Laguně in der Biostrom-Zone. 
6 — tiefere Depressionen in der Biostrom-Zone, 7 — Kiistenbereich, 8 — aufgetauchte 

Zone. 

Aussiissung?), eine ungewôhnlich s tarké Zufuhr von klastischem Material in 
dem nordwestl ichen Teil des kus tennahen Bereiches und scheinbar auch eine 
Einwirkung von Strômungen. Eine s tärkere morphologische Gliederung besass 
nur der in Längswälle und seichte Depressionen gegliederte kús tennahe Bereich 
(anscheinend durch die Wirkung einer ähnlichen Bruchtektonik. wie sie auch 
fiir den Sedimentat ionsraum der Tomanová-Format ion (Abb. 13) angenommen 
werden kann). 

Eine Ubersicht der Gliederung des Sedimentat ionsbeckens der Fatra-Schichten 
in Faziesgebiete gibt schematisch Abb. 14. 

6. Zusammenfassung und Schluss 

1. Bestätigt w u r d e n die älteren (J. M i c h a 1 í k 1973, 1974) Schlússe uber 
die Zonierung des Sedimentat ionsbeckens der Fatra-Schichten. uber den 

http://Beckenbereich.es


DIE FATRA—SCHICHTEN 89 

Abb. 13. Idealisierte Blockdiagramm-Darstellung der Verhältnisse in dem ôstlichen 
Teil des Untersuchungsgebietes. A — Fatrikum, Sedimentationsi'aum der Krížna-
Einheit, Bujačí-Einheit (sowie der Einheiten Bobrowiec, Mala Swinica, Kopy Soltysie 
und Skalky). B — Fatrikum. Vysoká Einheit (Havran Einheit), C — Fatrikum, Sedi-
mentationsraum der Tomanová-Foi malion (zwischen den Blôcken B und C wurde 
eine Entfernung von ca 80 km ausgelassen, sie wird druch kontinentale Ablagerungen 
repräsentiert), mit schematisch dargestellter Einwirkung der altkimmerischen tektoni-
schen Bewegungen. 1 — Boden der Orava Depression, 2 — Boschung mit beweglichem 
Organodetritus, 3 — Boden des Ost-Tatra-Flachseegebietes. 4 — aufgetauchter 
Abschnitt des Bodens, 5 — Korallen-Poriferen-Biostrome, 6 — Brachiopoden-Biostro-

me, 7 — KĹistengebiet. 8 — limnisch — sumpfiges Gebiet. !) — Abtragungsgebiel. 
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Abb. 14. Schema der Gliederung der Faziesgebiete des Fatrikums und des Tatrikums 
(vergl. Abb. 5) der obersten Trias der Westkarpaten. 

Ursprung seiner Morphologie, uber die Sedimentationsverhältnisse, das Klima 
und die Ursachen der Rhytmizität. 

2. Es w u r d e ein Vorschlag zur Gliederung der Fazies der Trias der West­
karpaten in zwôlf Formationen, die sich weiter in Schichteníolgen (members) 
und Schichten (beds) aufteilen, gegeben (Abb. 2). 

3. Behandelt w u r d e n die Beziehungen von vier Format ionen in der obersten 
Trias der Westkarpaten, ihre paläogeographische Stellung und Gliederung: 
die Tomanová-Schichten (einzige Vertreter der Tomanová-Formation) reprä-
sentieren die Entwicklung eines kont inentalen Beckens. die F a t r a - und Hybe-
Schichten ver t re len die seichte Kossener Depressions-Formation. Glieder der 
Flachsee-Dachstein (?) -Formation sind u n b e n a n n t e graue Kalke des Hronikums 
und der Kalk von Skalka, die Riff-Wetterstein-Formation wird in der obersten 
Trias durch den oberen Teil der Furmanec-Kalke, den Kalk von Goštanová und 
den Kalk von Bleskový p r a m e ň gebildet. Die Becken (ľ)-Zlambach-Formation 
repräsent ieren Zlambach-Schichten. 

4. Durch das Eintragen der einzelnen Horizonte der Profile in das Diagramm 
(Abb. 3—4) sind Kurven entstanden. mit deren Hilfe es moglich war die Zykli-
zität. bzw. die fazielle Stabil ität der einzelnen Profile in dem Gebiet zu korre-
lieren. Das Resultat bildete die Feststellung. dass die kuns tennahen Zonen 
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t e k t o n i s c h s t a b i l e r w a r e n a l s d a s l a b i l e R a j e c - u n d T u r i e c - G e b i e t . D i e T i e f e d e s 
M i l i e u s ä n d e r t e s ich p e r i o d i s c h in k r e i s a r t i g e n Z y k l e n . Zu E n d e d e s Z e i t a l t e r s 
d e r o b e r s t e n T r i a s k a n n e i n e a l l g e m e i n e T e n d e n z zu e i n e r m ä s s i g e n V e r t i e f u n g , 
be i g l e i c h z e i t i g e r Z u n a h m e d e r E n e r g i e d e s M i l i e u s (die w o h l m i t d e r V e r -
g r ô s s e r u n g d e r A u s d e h n u n g d e s S e d i m e n t a t i o n s b e c k e n s u m e i n M e h r f a c h e s 
z u s a m m e n h i n g ) b e o b a c h t e t vverden. 

5. B e s c h r i e b e n w u r d e d i e S c h i c h t e n a b f o l g e d e r n e u a u s g e g l i e d e r t e n N o r d -
T a t r a - unci O s t - T a t r a - G e b i e t e , s o w i e d i e ô s t l i c h e F o r t s e t z u n g d e r O r a v a - u n d 
T u r i e c - F a z i e s g e b i e t e . 

6. E i n g e m e i n s a m e s M e r k m a l d e s g e s a m t e n U n t e r s u c h u n g s g e b i e t e s , d u r c h 
w e l c h e s es v o n d e m w e s t l i c h e r e n A b s c h n i t t d e s S e l i m e n t a t i o n s b e c k e n s d e r 
F a t r a - S c h i c h t e n u n t e r s c h i e d e n w i r d . ist d i e V e r r i n g e r u n g d e r b a t h y m e t r i s c h e n 
U n t e r s c h i e d e u n d d e r G l i e d e r u n g d e s G e b i e t e s . 

7. I n clem n o r d ô s t l i c h e n T e i l d e s G e b i e t e s ist e i n u n g e w d h n l i c h s t a r k e r t e r r i -
g e n e r Einl ' luss zu b e o b a c h t e n , d e r s ich i n d e m B e r e i c h d e r K ú s t e d u r c h Ä n d e -
r u n g e n d e s S a l i n i t ä t ( A u s s ú s s u n g ) , in d e m k ú s t e n n a h e n B e r e i c h d u r c h Z u f u h r 
v o n s a n d i g e m M a t e r i a l ä u s s e r t e . I n d i e s e m T e i l d e s S e d i m e n t a t i o n s b e c k e n s 
k a n n a u c h d e r E i n f l u s s e i n e r r a d i a l e n B r u c h t e k t o n i k auf d ie M o r p h o l o g i c d e s 
Boclens a n g e n o m m e n w e r d e n . 

7. Verzeichnis der Dokumentationsnrofile 

W e s t - T a t r a : 
117 — Wegeinschni t t in d e m H a n g der Kote Roveň (1 k m s. des Gipfels) u n t e r dem 

Berg Babky in dem Tal Bobrovček. 
118 — Einschni t t des n e u e n F u h r w e g e s an d e m oberen R a n d der Wiesen, 1 k m wnw. 

von d e m Z u s a m m e n í l u s s der Aste S t a r á voda, sw. von Kote Opálenec in dem 
Tal Bobrovček. 

120 — Weg d u r c h die Wiesen auf d e m Riicken des Hiigels H r á d o k bei d e m f ruheren 
F o r s t h a u s Ramzová, 2 k m oso. von dem F o r s t h a u s Tri s tudničky bei dem See 
Št rbské pleso. 

121 — A u s w a s c h u n g des Baches Suchý potok in dem rechten Hang, uber dem Teil 
Solisko des Tales T r n o v e c k á dolina. 

352 — Eros ionsr inne in d e m W - H a n g des Berges Veľká F u r k a s k a u b e r dem Tal 
J u r á ň o v a dolina. 

353 — Einschni t t des Waldweges in dem Tal S u c h á dolina, 1 k m n. von d e m Fors t­
h a u s Bobrovce. 

354 — E l u v i u m in dem al ten Weg bei der B a u m s c h u l e in d e m Tal Bobrovecká do­
lina. 1,2 k m sso. von dem F o r s t h a u s Bobrovce. 

355 — E l u v i u m in dem Satte l U m r l á zwischen den Tälern Bobrovecká dol ina und 
J u r á ň o v a dolina. 

Niedere T a t r a : 
275 — Einschni t t des Pťades iiber der J a g d h u t t e an dem SSW-Hang des P r o s t r e d n ý 

G r ú ň in clem Tal Z e m i a n s k a dolina. 
27(i — Boschung h i n t e r der Hiit te ô. u n t e r dem Berg K r i v a n y in clem Tal K o m o r n í c k a 

dolina. 
277 — Felsen a m Gipľel des Berges K r i v a n y ssw. iiber Ludrová . 
278 — Rechter Hang des Tales L u d r o v s k á dolina. 1.5 km no. u n t e r d e m Berg 

B r a n k o v . 
279 — E l u v i u m an d e m S-Hang des Červený G r ú ň , 1,5 k m nw. von dem F o r s t h a u s 

Slat inskô. 
280 — E l u v i u m an d e m N W - H a n g des Červený G r ú ň . 
281 — Eluv ium an den H ä n g e n des kleinen Tales 1 k m no. u n t e r dem Červený G r ú ň . 
282 — Einschni t t des F u h r w e g e s in R i c h t u n g M a c h n a t ô in dem l inken H a n g des 

Tales Ľ u p č i a n s k a dolina. 75 m u n t e r h a l b des F o r s t h a u s e s Vŕšky. 
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283 — K o l l u v i u m des SSW-Hanges des Berges Ľ u p č i a n s k a M a g u r a in dem Tal, 
100 m u n t e r h a l b des F o r s t h a u s e s Vŕšky. 

284 — Fel sbrocken in d e m Wald u b e r d e m F u h r w e g . 700 m s. u n t e r dem Gipfel 
Ľ u p č i a n s k a M a g u r a . 

285 — Einschni t t des Wiesenweges in d e m Tal Kľač ianska dolina. 400 m s. des 
Berges Ostredok. 

286 — Kle ine Felsenaufschli isse an d e m N W - H a n g des Satte ls P r i e h y b a in d e m Tal 
Kľač ianska dolina. 

287 — Wegeinschni t t in d e m r e c h t e n H a n g des Tales Ľubelská dolina, nw. u n t e r 
d e m S a t t e ľ P r i e h y b a . 

288 — K a m m „Na sedle" sw. u b e r d e m Tal Ľubel ská dolina. 
289 — Hohlweg in dem Sat te l 900 m n. u n t e r d e m Berg Hláčov. 
290 — E l u v i u m des l inken T a l h a n g e s no. u n t e r d e m Berg Hláčov. 2 k m s. von der 

G e m e i n d e D ú b r a v a . 
291 — K o l l u v i u m in d e m Bach nnw. u n t e r d e m Berg Kľačianska, 2 k m sso. von der 

G e m e i n d e D ú b r a v a . 
292 — E i n s c h n i t t des Fussweges an d e m W a l d r a n d a m S-Rancl der Wiese Javorová o. 

u n t e r d e m Berg M a g u r a . 
293 —• E l u v i u m in d e m Weg d u r c h clas Tal I ľanovská dol ina w. uber Vrá ta . 
294 — L i n k e r Hangfuss in d e m oberen Teil des Tales Iľanovská dol ina u n t e r d e m 

Berg K r a k o v a hoľa. 

B e l a n s k é T a t r y : 
297 — Jagdpfad a n d e m S S O - H a n g des Berges in der M u l d e Stefanský žľab. 
298 — L a w i n e n r i n n e an d e m S-Hang des Berges Nový u b e r d e m Schluss d e r Mulde 

Stefanský žľab. 
299 —• L a w i n e n m u l d e 500 m s. u n t e r d e m Gipfel H a v r a n , Z a d n é Meďodoly. 
300 — K ä m m c h e n 60 m u n t e r F e l s w ä n d e n s. u n t e r der Ždiar ska Vidia, Z a d n é Me­

ďodoly. 
301 — L a w i n e n m u l d e 500 m sso. u n t e r der Ž d i a r s k a Vidia. Z a d n é Meďodoly. 
311 — Jagdpfad an d e m S S W - H a n g des Berges Baboš u b e r d e m Tal Široká dolina. 
302 — Jagdpfad an d e m S-Hang des Berges Pá lenica . 
303 — E l u v i u m in d e m Wiesenweg n. u b e r der S c h ä f e r h ú t t e von Lendak, o. u n t e r 

d e m Berg Pá lenica . 
304 — S c h l u c h t 400 m w. u n t e r d e m Gipfel des Berges P á l e n i c a bei d e m F o r s t h a u s 

K a r d o l í n a . 
305 — S c h l u c h t 500 m nw. u n t e r d e m Gipfel des Berges P á l e n i c a bei d e m F o r s t h a u s 

K a r d o l í n a . 
306 — Schlucht 800 m n n w . u n t e r d e m Gipfel des Berges P á l e n i c a bei d e m Fors t­

h a u s K a r d o l í n a . 
348 — Felsaufschluss an d e m S-Hang d e r Kote Husár , n n w . von d e m Berg Pálenica, 

no. u b e r d e m F o r s t h a u s K a r d o l í n a bei T a t r a n s k á Kot l ina . 
307 — Jagdpfad an d e m N - H a n g des Tales Čierna dolina, 1 k m w. von d e m Fors t­

h a u s K a r d o l í n a . 
308 — W a l d w e g in d e m l inken H a n g des Tales Bela, 700 m u n t e r d e m Tal Bachledova 

dolina. 
309 — Eros ionsr inne im a l ten W a l d w e g in d e m T a l Babia dol ina u n t e r d e m Rucken 

T o k á r e ň , 2 k m s. von Zdiar . 
310 — Jagdpfad an d e m O-Hang des Berges J a v o r i n k a u b e r d e m Tal T o k á r s k a do­

lina, 1,5 k m s. von Ždiar . 
312 — E i n s c h n i t t der L a n d s t r a s s e nach Lysá Poľana an d e m Fuss des Berges G o m -

boši bei der G e m e i n d e J a v o r i n a . 
213 — E i n s c h n i t t der L a n d s t r a s s e J a v o r i n a — Lysá Poľana, im Hang, 600 m n. des 

Berges Gomboši, 1 k m w. von J a v o r i n a . 

Gebirge Ružbašské p o h o r i e : 
314 — Alter Weg n. u n t e r d e m Berg K u k u r a , 1,1 k m n. des K u r o r t e s Vyšné Ruž­

bachy. 
315 — E l u v i u m auf d e m K a m m n n w . von d e m Berg K u k u r a , nw. des K u r o r t e s Vyšné 

Ružbachy. 
316 — E l u v i u m in d e m a l ten Weg n n w . von d e m Berg Čierfaž, 1,5 k m w n w . von d e m 

K u r o r t Vyšné Ružbachy. 
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Gebiľge H u m e n s k é p o h o r i e : 
340 — Skelettboclen bei der Quel le in cien Wiesen w. uber dem Friedhof in P o r ú b k a . 
341 — E l u v i u m im al ien W a l d w e g an d e m O-Hang der Kote Uhl iská. 
342 — E l u v i u m im al ten Weg d u r c h das Tal B a r n a b á š k a . 
343 — Aufschluss in der Eros ionsschlucht Okor an clem W - H a n g des Berges K r i -

vošťanka. 200 m ssw. u n t e r h a l b des Zusammenťlusses der A r m e des Laborec. 
344 — Eluv ium unter d e m Wald in den W e i n g ä r t e n bei der G e m e i n d e Krivošťany. 
345 — Eros ionsr inne in d e m Sattel sw. h i n t e r der Burg Brekov. 

Gebirge Čierna h o r a : 
346 — Kol luv ium in d e m Weg auf die Wiesen Uber dem Einzelgehôft Beňov laz. 
347 — Kol luv ium in d e m Weg u n t e r clem Sat te l in d e m oberen Teil des Tales Banské. 
(Alle Profi le sind e i n g e h e n d e r lokalis iert in d e m Ber icht iiber s t r a t i g r a p h i s c h e For-
schungen, J. M i c h a 1 í k 1975 b. deponier t in clem Geofond. Brat i s lava) . 

Ubersetz t von L. OSVALD. 
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